
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 25 (1899)

Heft: 42

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fel fet ber îfïenfcg, gülfretcg unb gut!
# **

iPem (Sott ein Kmt gibt, bem fcgulbet er audg cine bicfe Ejaut.
* **

îïïancben gait niait für ccrtûcït
©eg Efe^ am rechten ^lecfe tieft.

Haie.
Huf einem Bagngofe fragt eine Jrau, bie oerreifett mill, ben Beamten

im Sagnpoftroagen : ,,©b fte ntegt audi in biefem roten ÏDagen mitfagren bürfe.
Sie gage gehört, bie 3nfaÜen biefes lüagens fönnten ftets „oergebts* ned;
gürid) fahren ttttb befatnett erfî ttodj etmas baju !"

£eibet fonnte ber guten ,£rau bieje Dergünftigung niegt eingeräumt
nierben.

Dürftige Befleibung.
jRirßter : „Eiaben Sie an ber Kletbung ber KitgeFIagten etroas Befcmberes

bemerft, trug fie einen Sdjleier ober fonft etroas auffaUenbes ?"
^ettge: „Bein, fte tear une geroögnltcg, nur mit einem gtuiefer bifleibet."

2luflöfung bes Preisrätfels
in Bo. 39 bes ZIebelfpalters:

3»« ^djrin.
Don (i: richtigen £öfuttgen entfielen bie preife auf:

{. frau <2. Keller, jur Brauerei, ©berettbittgeit.
2. „ <2. Kaufmann, St. pietro.

Ejerr ^rtfj (8 a fier, 3am Efacferbräu, Bern.
©sfear dtttnin, Hôtel de la Poste. Crametan.
3of. Kegler, 3um Kreu3, (Sams,

f. Conrab, 3U 3 Königen, Bremgarten.
Jrau (Eggimann, Ejotel pftftern, Beut.

ff. Ifta tirer, Du Horb, 3n'frIafen.
Eferr ED ill t mann, Btergalle Dubeli, £u3ern.

<2. Efeuger, 311m ffirfegen, IDolltsgofeu.
(2. 3- Kl aft, 3um (friebgetm, Happersroyl.

3.

4-

5.

6.

8.

9-

10.

Ilia. jfrl. Hott;, 3ur Deltlinergalle, BafeL - ,.3 S

ßrtefkajlett her Heirnktion.
M. i. V. 2affen ©ie igre Slrbeit rügen.

3ean fpaul fegott fagte : „©er ©eift ift eine
Ugr, bie |icg fef6er aufgießt. — Srgenb ein
Perpectmim mobile mug eë> ognegin ge=
ben, roeit fidj Sltleê fegon feit einer ©roigteit
Beroegt. — ©ie ©aege ift aber, ber ©eift
läuft entroeber nie ab, ober er ift ber Ugr=
rnadjer." ©ie erfparen fieg »iete Soften,
roenn ©ie biefem grogen ©eifte glauben. —
F. Z. i. K. ©egen ©ie einmal mitten in
toiefe ©grgeijgeroegung ginein unb flauen
©ie fid; um giitter allen Suliffen ; roenn
©ie bann niegt ber ©de! erfagt, bann
ntaegen ©ie frögtieg mit. — M. M. Sen
SBeibetn ift eö nie roogl, roenn fie nic^t franf
finb. — Kilo. Sgre Beobachtung gat feinen
SQiert, bettn roer bei feiner Slrbeit immer an
etroaâ Slnbereö benfett fanit, roirb öfter nur
auä ©rounber jum Bier gegen. - - R. A.
©er fegartnante „fagrenbe ©efett" gat fieg

bid jegt noch. niegt befonberd glücflicg eingeführt ; er ift ju füglicg. ^öffentlich geigt
er ttäcgffe Söodje tnegr „Suräfcgi". — E. E. i. N. ©raf erft Sllittroocg Bormittag
ein. — Origenes. fÇiir road ift man bentt îîebaftor, roettn mau feinen eigenen
äßillen tnegr gaben foH? ©enab' und ©Ott oor einer folcgeit ©teile. Kxcusez!
— Peter, ^öffentlich ift® niegtd ©cglimmed ; für Sleinigfeiten reiegt ber ©olbroäitb*
1er geroig nocg and. ©rug. — H. i. B. SBad fütnmern und biefe ©grünen ; bie
roäfcgt ja ber fligein niegt ab, gefigroeige benn ein fo fleines Btättcgen? —
Kratzbürste. SBenn benn fegon einmal gebiirftet fein foil, fo follte man niegt berart ab=

geroirtfegaftete firofen fragen. — H. G. i. Z. ©in neuer flotter Salenbet „©er
Sßanberer" liegt uor und. ^ftuftrdiione" unb finb ootjiiglicg. ©ie 9{ebaftion,
§err ©efunbarlegrer U. Sollbrunner, gat ed oerftanben, ein roirflieged fegöned Bolfd=
bueg baraud ju maegen. - F. 0. Qm Berlag oon ©ag en bad), Beilin, gat grig
©tier an feine grau eine fleine Sammlung ©ebidjte „auö ber ©iefe" erfegeinen
taffen. ©ad Biicgtein ift oornegm audgeftattet unb bad papier fo bief, bag bie Berfe
nocg oiel tiefer gegen fönnten; ed oerftegt fie geroig nur eine — biejettige, roelcge
babei roar. — R. i. A. äüenn ein SSeconoaledcent »on fo geftiger Sauferfegnfucgt
übernommen roirb, feglt igm mögt nur nocg roe'nig, feine Boögeiten ber SBelt an
ben Sopf ju fcgleubern. Sllfo munter bcauf (od ; näpft ©tueg. — D. v. B. ©ö fei
benn: ,,©ute Befferung!" ~ Augustin. 2Bir freuen und auf bad ftäifere 2ebettd=
^eiegen, fonft gegt ber fRuf bed Surorted in bie Briicge. — F. P. 31" „fegroarjen
©rbteit" ift ed immer nocg fo finfter, bag felbft bie angegeiterten SKiffionäre
ben 3Beg bort niegt finben fönnen. — Verschiedenen. Jtnonpmes roirb nidjt
6erü(fifid)tigt.

Reithosen, solid und "bequem
•9m HerzOtr. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, 5Kill*Ich- (4

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosnlich-Sitterding.

Fanzerkassen. Geldschränke.
Fabrik in Aibisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltisbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.
Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.

Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

nnge ». J

Kräuter-Tbee, Russ. KnBterlcti (Palygonum avlo.) Ist elnvorzügl. Hausmlttsl bei all.Er¬
krankungen Oer Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Dietrioten Russlands, wo es eine Höhe bis zu t M t r. erreicht, nioht zu verwechseln mit
dem In Deutschland wachsend. Knöterloh. Wer daher a. l'hthisis, I,uftri:hren-(Jlronchial-)nutarrh, Lunpeiispitxeii-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Küsten, Heiserkeit, Bluthusten eto. etc. leidet, namentl. aber derjenige,welcher d. Keim i.Lungenschwindsucht In «loh vermutet, verlange u. bereite eich d. Absud
dies. Kriutartheqt, w. eoht I. Paek. à 2 Fr», bei Ernat Weidemann. Liebenburgla. Hari, erhältllob tat. Br oo h s ran mit irztllehen Aouaseruncen und Attesten gratis.

colorierte l'rachtansiclli, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu
beziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten

bis reichsten
Ausführung.

Block- und 76-26

Fachwerkbau.

Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aarg^aut)

Telephon.'^?"'"
EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

P®p|§©p«âtrtck©ll
I" Vorzug-Qualität

versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, +, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

77-20
Aug. de Kennen,

Zürich I.

„Der Gastwirt"
Abonnement perJahr5 Fr.
ff Jeder Abonnent hat Anrecht
anf eine dratis-Annonce im
Werte des Abonnementsbetrages.

4OOffiMMANM'
ZÜRICH

-^cn^ffaériW.
^

tCetiunätoffe affer flfrt
Sluàn, ffonpoiujifKfeWer
^foLwenIloeuôii Cravatfea

ift? Miirjen «TutIfer ,'V|

VERKAUF nur an PRIVATE
ab FABRIK

franco n. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52



ist semer Vorzüglichkeit
und seiner mässigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
sttiok von Jung und Alt.

Dasweitaus verb reitetste Blatt
70-5 der Schweiz

ist der

„Tages-Anzeiger fir Statt and Kanton Zürich"

43,000 Auflage,
täglich 8—40 Seiten stark, mit Illustrationen.

In allen Schichten der
Bevölkerung der Nordostschweiz gelesen;
folglich auch das wirksamste Inser-
tionsorgan der Schweiz. (Z à 2349 g

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. —= Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens

68-10 Geschwister Neeracher.

Bestelle man nurHuonders

Amerik. Weinhahnen
mit Patentverschluss.

Per Dutzend Fr. 8. 40 Cts.

Alleinige Fabrikation von 83-3

C. Th. Huonder,
Winterthur.

Beste Bezugsquelle
fiir

V)

Wiederverkatfer /I-A <0'
u. Hotels.

*> ^
Versand

in Originalsäcken

zu billigsten
Preisen. Probesendungen

von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

Pariser-Artikel
Neuheiten >ion plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.

Versand gegen Nachnahme.

Spezialität « Parfumerien.
A. Zehnder-Gerber,

Coiffeur, 69-26
Limmatqual Bahnhofbrücke.

AUfofut fldl« toirfenb. Jäartnmdis-
Irêtnr. Slärftc I u. II ju 3 u. f> tllf.
SeroirRt tn fturjer Jeit »oll. #rfotg.
Stätte III ju 7 ITtf. erjtugt fcfOft
in utlßüttfligffen fällen in 4 bis 5

IPocbrn ritien »offen ^Sart unb i)7 bei

nicblerfolg $(##bfos8oCt«ng garanti«,
üerfanbt biscret gegen infenbung bes

Betruges ober Briefmarfen. ^
Parltieir Arras, Mamileii *

Fahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Schiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschächt gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zarich I.
Vorzttgl. Aeetylen-Brenner.

Sonnenhell. Acetylen-Licht.
Billigste und schönste Beleuchtung der Neuzeit.
Ist mit unseren Entwioklungsapparaten üb rail
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas
Garantie für automatisches sicheres Funktio¬

nieren und gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen und Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, 50, 100, 150 und mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Künten (Aargau).

V Bereits in 320 Hotels, Restaur.,Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Interessante, komische und nützliche Bücher.

Das Schweiz. Deklamatorium
240 Oktavseiten. Urkomische und ernste Gedichte, Deklamationen, Possen.

Witze, Theaterstücke. Broschiert Fr. 1. 50, geb.
Ernste und lustige Sinnsprüche oder Perlen
Sachen zum Lachen von Sagsnur
Petrus als Kastellan an der Himmelspiorte (interessante Novität(.

Humoristisch aber dezent geschildert
Eine Predigt in Reimen, gehalten an einem Fastnacht-Samstag
Gantanzeige
Lustige Handwerkersprüche in Reimen
Der kleine Dollmetscher oder der beredte Franzose. Einfache,

praktische Methode, in kurzer Zeit und ohne Lehrer geläufig
französisch sprechen zu lernen. Brosch. Fr. 1. —, geb.

Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Oktavseiten. Ein neuer Rat¬

geber in allen Herzensangelegenheiten. Brosch. —. 75, geb.
Der neue Briefsteller für Abfassung von Briefen, Empfehlungen.

Bestellungen, Inseraten, Rechnungen, Wechseln, Quittungen,
Vollmachten, Verträgen etc. 260 Seiten, geb.

Bei Einsendung des Betrages franco, sonst Nachnahme durch

88a-6 a. Niederhäuser, Buchhandlung, Grenchen.

2. —
50
50

50
20
20
20

1. 20

1. —

1. 50

Lungenleiden.
Herr Oberstabsarzt Dr. med. Ruff in Möhringen (Baden) schreibt:

»Trotz der kurzen Zeit, während der ich das Haematogen in seiner Wirkung
beobachtet, habe ich so auffallende Heilresultate wahrgenommen, dass ich
ihr Präparat unier allen tonischen In die erste Reihe stelle. Ich fand
besonders eklatante Erfolge bei einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs
mit schlimmsten Erscheinungen ganz herabgekommenen 58-jährigen Manne,
der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet und wieder frische Gesichtsfarbe

bekam.«

Herr Dr. med. Grill in Ludwigsburg (Württemberg): »Dr. Hommel's
Haematogen habe ich bei einem Lungcnschwlndsüchtlgen angewandt. Die

appetitanregende Wirkuug war gleich auffallend für Arzt und Patient. Die
Gewichtsabnahme (in 4 Wochen 18 Pfund) hörte im Verlauf der Kur
vollständig auf.« Depots in allen Apotheken. 1-5

Nicolay & Co Zürich.

Solide Nebelspalter-Mappen
sind von jetzt ab wieder vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar
zu beziehen durch die

Expedition des „Nebelspalter".

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente Kunstausstellung

VII. Serie (von 18. Okt. bis 19. Nov.)

Täglich ununterbrochen geöffnet
von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends.

Photograph-
Atelier

I. Ranges

Telephon
1487.

Aufnahmen bei

85-11 jeder
Witterung.

t Schiff-
lände 24

ZÜRICH

Der aus den besten Bitterkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
»Iota. F. Mosimann, Apoth., in
Langnau i. E ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blntarmnt,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich QG Jahren
seit bewährt.

Die Flasche à Fr SS'/s mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. 86-3

Phrttflü Schönheitun und Künstler-
I llU lu Ol Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brûlante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

Das

altbekannte Uhrengeschäft $

Gebr. Häfliger I
Kornmarkt Nr. 8

£ vorm. Reussbrücke

{LÜZE R Nt
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter gewis-

X senhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

*| Einfachsten bis
X', 28-12 Feinsten.

Fir Wiederverkäufer liehet Rabatt.

Kataloge gratis nnd franko.

:

:
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm" X
welche in Paris 1889 mit der sil- J

bernen, in Genf 1896 mit der X
goldenen Medaille prämiert wurden.
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